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Politiſche Tages ſchau. 


— Zur Neugeſtaltung des Zoll: 
tarifs hat die nordweſtliche Gruppe des Vereins 
deutſcher Eiſen⸗ und Kohleninduſtrieller einen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, in dem zunächſt darauf hingewieſen 
wird, daß es im Intereſſe der Jaduſtrie liege, 
daß möglichst langfriſtige Verträge abgeſchloſſen 
würden. Die Beibehaltung des bisherigen Ein⸗ 
heitstarifs ſei das wünſchenswerthe. Sollte aber 
für einen Theil der einheimiſchen Production der 
Minimal⸗ und Morimaltarif aufgeſtellt werden, 
fo verlangt die Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie auch 

ch den Doppeltarif, weil ihr im Intereſſe 
des wirthſchaftlichen Lebens nur die Vurchführung 
ein und deſſelben Zolltarifigitems für alle Pro⸗ 
duktionsſtände möglich erſcheint. Der Streit, ob 
Einheits⸗, ob Doppeltarif erfüllt gegenwärtig die 
Gemüther der Intereſſenten dermaßen, daß kein 
Tag ohne lange Erörterungen über dieſen wich⸗ 
tigen Gegenſtand vergeht. 

— Die bergbauliche Conferenz, die 
vor einigen Tagen unter dem Vorſitz des 
preußiſchen Handelsminiſters Brefeld 
zu einer Berathung zuſammengetreten war, hal ein 
befriedigendes Ergebniß gehabt, es wurde unter 
den rund 100 Mitgliedern der Conferenz eine 
vollkommene Verſtändigung erzielt. Wie die 
„Köln. Zig.“ berichtet, beſtand völliges Ein ver⸗ 
nehmen darüber, daß die gegenwärtige berggeſetz⸗ 
liche Verantwortlichkeit, die von der ſtrafrechtlichen 
und civilrechtlichen wohl zu unterſcheiden iſt, ent⸗ 
ſpricht nicht mehr der modernen Entwickelung des 
Bergwerksbetriebes; fie ruht im Weſentlichen auf 
den Schultern des Betriebsführers, läßt aber die 
Anordnungen der Grubendirektoren theilweiſe außer 
Betracht. Es iſt nun eine Verſtändigung darüber 
erzielt worden, daß die Verantwortlichkeit auch 
wirklich diejenigen trifft, welche die entsprechenden 
Anordnungen erlaſſen haben. Vielleicht iſt es 
möglich, dieſe der Gerechtigkeit entſprechende Neu⸗ 
regelung zunächſt im Verwaltungswege herbeizu⸗ 
führen; andernfalls eine Abänderung des Berg⸗ 
geſetzes unvermeidlich ſei. 

— Die deutſchen Transport ſchiffe 
haben jetzt ſämmtlich ihr Ziel erreicht, womit die 
Ueberführung des geſammten oſtaſiatiſchen Expe⸗ 
ditionskorps nach China vollendet if. Im Ganzen 
find es 22 Lloyddampfer, die den Transport der 
deutſchen Truppen nach China prompt und glück⸗ 
lich bewirkt haben. 5 

ie: In Peking iſt ein deutſches Po ſt⸗ 

amt eingerichtet worden. Briefſendungen für 
Peking werden wie bisher dem deutſchen Poſtamt 
in Tientſin zur Beförderung zugeführt. 

— Gegen die Niederlaſſung von 
Buren im Deutſch⸗Südweſtafrika 
wird wie ein Londoner Blatt zu behaupten e 
der berüchtigte Cecil Rhodes als Altlonär der 
Südweſtafrika⸗Beſitzungen Proteſt erheben. Es 
Üft ſelbſtverſtändlich, daß die deutſche Reichsregierung 
— — ͤͤ%—U— 


Ein hartes Gelöbniß. 
Frei nach dem Amerlkaniſchen von 
ar v. Böttcher. 
Nachdruck verboten. 
(34. Bortfegung) 

„Dann werde ich es ohne Ihre Bewilligung 
thun!“ rief Mr. Rodney vortretend, und verſuchte 
ihn zur Seite zu ſchieben. 

Oran Delaney aber vertrat ihm entfchlofjen 
den Weg zur Treppe. . 

„Sie wagen es, Sich einem bis zur Ver⸗ 
zweiflung getriebenen Vater zu miderſetzen?⸗ 
rief Mr. Rodney in wahnfinniger Wuth. „Sie 
haben es ſelbſt auf Ihr Haupt herabgerufen. 
So räche ich das Unrecht, welches meiner Tochter 
geſchehen!“ 

Ein Revolver blizte in feiner aufgehobenen 
Hand, ein Blitz, ein Knall, eine Rauchwolke, 
und Oran Delanen fiel vornüber auf ſein Geſicht 
und blieb regungslos liegen. 

Mr. Rodney wartete nicht ab, das Reſultat 
ſeiner unfinnigen That zu ſehen. Er ſchleuderte 
den Revolver weit von ſich, ſprang über den 
Körper ſeines Opfers hinweg und ſtürzte die 
Treppe hinauf, um feine entflohene Tochter zu 


ien angelangt, befand er ſich in einem 
breiten, mit reichen Teppichen belegten Gange, 
ber von einer Hängelampe matt erleuchtet 
An beiden Seiten war eine Reihe ge⸗ 
gener Thüren, und als er noch unentſchloſſen 


an Einmiſchung von dieſer Seite zurückweiſen 
wird. 

— Di Präſidentenwahl in den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika 
findet am 6. d. Mts. ſtatt. Durch ſeine eigene 
Unvorſichtigkeit hat ſich der demokratiſche Candidat 
Bryan, der Gegner des Republikaners Mac Kinley 
das Grab gegraben. Bryan warf ſich dem be⸗ 
rüchtigten Tammanyhäuptling von New Pork, 
Crocker, der die Steuerzahler um Millionen be⸗ 
ſtohlen hat, in die Arme, da dieſer ihm die 
Stimmen des Staates New Vork in ſichere Aus⸗ 
ſicht geſtellt hatte. Eine ſolche Macht Crockers, 
die ſelbſt im Stande wäre, den Präſidenten der 
nordamerikaniſchen Union zu beſtimmen, wollen 
die Yankees aber doch nicht aufkommen laſſen 
und ſchon deßhalb werden diejenigen, die 
ſchwankend waren, in das Lager Mac Kinleys 
überfpringen. Hätte es Bryan weniger ungeſchickt 
angefangen, hätte Mac Kinley den Sieg weſentlich 
ſchwerer gehabt. h 


Deniſches Reich 
Berlin, 3. Novembber 1900. 


— Der Kaiſer kehrt am heutigen Sonn⸗ 
abend nach Berlin zurück. Bei der Jagd in 
Wernigerode war der Monarch vom Glück begünſtigt, 
er erlegte viele Schaufler und Sauen. 

— Wie die „Germania“ malbet, ant⸗ 
wortete der Kaiſer auf die Anſprache des Biſchofs 
von Hildesheim bei der Beſichtigung des Domes 
mit folgenden Worten: „Schon von Meinem 
Großvater und Meinem Vater habe Ich viel 
Gutes von Ihnen gehört und habe den herzlichen 
Wunſch, daß der iiebe Gott einen jo verdienten 
würdigen Prälaten, der immer ein Muſter für 
andere geweſen iſt, noch lange am Leben er⸗ 
halte.“ Kurz vor der Abreiſe beauftragte der 
Kaiſer den Regierungspräſidenten von Philips⸗ 
born, perſönlich dem Biſchof den Kronenorden 
erſter Klaſſe zu überbringen und dabei zu erklären, 
dem Kaiſer ſei die Anſprache des Biſchofs tief 
zu Herzen gegangen, und Er glaube im Sinne 
Seines Großvaters zu handeln, wenn er dem 
Biſchofe dieſe beſondere Auszeichnung verleihe. 

— Zur Erinnerung an die Thron⸗ 


beſteigung Kaiſer Nikolaus II. von 


Rußland findet am heutigen Sonnabend in 
der ruſſiſchen Botſchaft zu Berlin 
großer Gottesdienſt ſtatt, nachdem am Freitag aus 
Anlaß der Wiederkehr des Todestages Kaiſer 
Alexander's III. ebenfalls ein Gottesdinſt abge⸗ 
halten worden war. 

Die japaniſche Geſandtſchaft in 
5 feiert heute den Geburtstag des Mi⸗ 

a do. 


— Herr v. Miquel hat während ſeines 
Aufenthalts in Hildesheim zur Enthüllung 
des Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals Gelegenheit ge⸗ 
nommen, in einer Tiſchrede öffentlich zu erklären, 
daß er in der Frage der Auslands⸗ und Welt⸗ 
— . —— — 


daſtand, öffnete ſich eine dieſer Thüren, zur Linken, 
115 7 5 3 = lief eilig den Gang 
nad, auf ihn zu. as Her lug ihm 
bis in die Kehle hinauf. en 
Sollte es Aline fein? 
Aber er ſah bald, als fie näher kam, daß er 
ch geirrt. Es war nicht Aline, ſondern eine 
alte Frau in einer Haube und mit einer Brille. 

Sie ergriff haſtig ſeinen Arm, aber als ſie 
ihm in das Geſicht geſehen, wich ſie erſchrocken 
von ihm zurück. DAN 

„Großer Gott,“ fagte fie. „Ich hielt Sie 
für Mr. Delaney. Was wollen Sie hier?“ 

„Ich ſuche meine Tochter,“ antwortete er 
rauh. „Ich bin der Vater des ſchmählichſt ver⸗ 
führten Mädchens, das jemals ſeine Eltern elend 
gemacht hat. Weib, Weib, wo iſt meine Aline? 
Bringe ſie mir her, damit ich ſie verfluche!“ 

„Sie find Mr. Rodney,“ ſagte fie, ihm for⸗ 
ſchend in das verſtörte Geficht ſehend. 5 

„Ja, ich bin Mr. Rodney,“ erwiderte er zähnes 
knirſchend. 

„Aber Mr. Rodney, Ihre Tochter iſt nicht 
hier,“ rief Mrs. Griffin. 

„Sie lügen! Ich weiß, daß fie hier if,“ 
herrſchte er fie an. 

»Sie irren ſich, Herr, Miß Rodney iſt nicht 
hier. Aber ich hörte einen Schuß fallen. Was 
war das? Mein Herr — “ g 

„Ja, ich habe Ihren Herrn erſchoſſen. Er 
ſtahl mir mein liebes, unſchuldiges Kind, und er 
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Sonntag, den 4. November 


machts⸗Politik den Standpunkt des Reichskanzlers 
Grafen v. Bülow vollſtändig theile. Herr v. 


Miquel erklärte, die Deutſchen hätten 200 Jahre 


geſchlafen und müßten ſich jetzt beeilen, das Ver⸗ 
ſäumte nachzuholen. Deutſchland könne ſich bei 
dem ſteten Anwachſen ſeiner Bevölkerungsziffer 
und bei dem gewaltigen Auſſchwunge den In- 
duſtrie, Handel und Schifffahrt genommen, nicht 
darauf beſchränken, eine centiventale Macht zu 
ſein, es müſſe Weltmachtspolitik treiben. Der 
Enkel Kaiſer Wilhelms I. habe Deutſchland über 
die Meere hinausgeführt zu einer Stellung als 
Weltmacht. 

— Graf Poſadowsky bleibt im Amt. 
Die „Poſt“ iſt, augenſcheinlich auf Grund von 
Informationen an amtlicher Stelle, in der Lage, 
die Nachricht der Münchener „A.⸗Ztg“, daß der 
Staatsſekretär im Reichsamt des Innern infolge 
der Veröffentlichung des Bueckſchen Briefes aus 
ſeinem Amte ſcheiden werde, kurz und bündig für 
unrichtig zu erklären. 

— Die Entſcheidung darüber, ob Ge⸗ 
neralmajor v. Libert von ſeinem Poſten 
als Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika zurücktreten 
wird oder nicht, erfolgt, wie man der „Kreuzztg.“ 
ſchreibt, erſt in den nächſten Tagen. 

— Die Nachricht, daß der Vatikan in die 
Ernennung des Kölner Erzbiſchofs Simar 
zum Kardinal gewilligt habe, wird der 
„Köln. Ztg.“ von zuverläſſiger Seite beſtätigt. 

— Dem Bundesrath iſt, wie die 
„Kr.⸗Ztg.“ mittheilen kann, jetzt auch der Dias 
rine⸗Etat zugegangen. 

— Für ein Deutſches Seemanns⸗ 
haus im Auslande ſpendete der Kaiſer 15 000 
Mark. Die für den Bau bisher geſammelten 
ar belaufen fih auf mehr als / Million 

ark. 


Die China ⸗Wirren. 


Graf Walderſee ſchweigt; nicht daß 
er nichts zu melden hätte — im Gegentheil, es 
wird genug geſchehen, was intereſſant zu wiſſen 
wäre; aber das Wichtige und Intereſſante, was 
im Werke ift, darf aus militäriſchen Rückſichten 
der Oeffentlichkeit nicht preisgegeben werden, und 
was von privater Seite über London, Paris oder 
ſonſtwoher gemeldet wird, iſt zumeiſt weder wichtig 
noch intereſſant. Es iſt daher nur allzu begreif⸗ 
lich, daß der Eifer, mit welchem die Chinafrage 
aufgenommen und verfolgt wurde, mehr und mehr 
erlahmt. 

Um die erfreulichſte Nachricht vorwegzu⸗ 
nehmen, bemerken wir zunächſt, daß ſich der 
Geſundheitszuſtand der deutſchen Truppen weſent⸗ 
lich beſſert. Dem deutſchen Flottenverein wird 
weiter gemeldet, daß in dem Lazareth von Paoting⸗ 
fu Feuer ausbrach, das bedeutenden Schaden 
anrichtete, Menſchenleben aber nicht gefordert hat. 
Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Peking 
und Paotingfu iſt jetzt vollendet. Die Arbeiten 


müſſen. Dort unten in der Vorhalle liegt er, 
ins Herz getroffen von der rächenden Hand eines 
beleidigten Vaters,“ rief Mr. Rodney mit wildem 
haßerfülltem Lachen. 

Mrs. Griffin wartete nicht, um noch mehr 
zu hören. Mit einem durchdringenden Schrei 
ſieß ſie ihn zurück und rannte die Treppe hinab. 
Von ihrer Gegenwart befreit, begann jetzt 


Mr. Rodney ſeine Nachforſchungen nach der 


vermißten Tochter. 

Draußen fiel der weiche Schnee noch immer 
mit langſamer Regelmäßigkei herab, und der Wind, 
welcher ſich erhoben hatte, trieb ihn zu großen 
Haufen zuſammen. Mr. Rodney dachte nicht, 
daß, während er ſie in dem düſtern prächtigen 
Herrenhauſe ſuchte, ſeine ſchöne, zarte Aline 
währenddeſſen den Gefahren und dem Ungemach 
jener ſtürmiſchen Winternacht preisgegeben war. 
Er glaubte nickt Mr. Delaney's und der Haushälterin 
vereinter Verſicherung, daß fie nicht in Delaney 


Houſe ſei. Wo konnte ſie anders ſein, als dort? 


dachte er, und in ſeinem Herzen gelobte er ſich, 
daß, wenn er ſie fände, er auch ſie tödten werde, 
die entartete Tochter, die ihm das Herz gebrochen 
und ihn zum Mörder gemacht. 

In ſeiner Empörung über ihr Vergehen ſtreifte 
er nahe an den Rand der Tobſucht. Das Blut 
an ſeinen Händen erregte in ihm den Durſt nach 
mehr. In feiner wahnfinnigen Wuth glaubte er, 
ihre Schuld könne nur durch ihren Tod geſühnt werden. 


Er hatte wahrgenommen, daß die Thür, aus 


hat fein Verbrechen mit dem Leben bezahlen elcher Mrs. Griff in herausgetreten, nur leicht 
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an dieſer Telegraphenlinie wurden gemeinſam 
von den deutſchen Verkehrstruppen und der 
Nachrichtenexpedition des deutſchen Flottenvereins 
ausgeführt. An dem Bau der Eiſenbahn von 
Paotingfu nach Peking wird eifrig gearbeitet. 
Franzöſiſche Truppenabtheilungen dienen als Schutz⸗ 
wache für die Bahnarbeiten. 5 

Leider erhält ſich noch immer das Gerücht, 
daß eine Abtheilung italieniſcher Truppen, 
die von Paotingfu aus einen Recognoscirungs⸗ 
marſch unternahm, von Boxern abgeſchnitten 
worden ſei und gefangen gehalten werde. Es 
wurden, ſobald man die italieniſche Expedition in 
Paotingfu vermißte, ausreichende Mannſchaften 
zum Entſatz der Abgeſchnittenen entſandt, aber es 
iſt noch nicht bekannt geworden, daß dieſer 
Rettungsverſuch Erfolg gehabt habe. 

Der Kampf gegen die Boxer wird 
von den Verbündeten ohne Unterbrechung fort⸗ 
geſetzt. Es kommt vor, daß die eine oder die 
andere Expedition trotz tagelangen Suchens keinen 
einzigen Boxer antrifft, umgekehrt werden andere 
Abtheilungen von den Fremdenhaſſern auch förm⸗ 
lich überraſcht. In der Umgebung von Peking iſt 
das Land von dieſen gefährlichen Leuten ſo gut 
wie geſäubert, dagegen treiben die Boxer bei 
Paotingfu noch immer in recht bedenklicher Weiſe 
ihr Unweſen. Eine franzöſiſche Abtheilung verlor 
dort in einem Kampfe mit Borern einen Todten 
und 12 Verwundete. Der Verluſt der Boxer 
war ſehr groß, die Ortſchaft, in der ſie ſich 
befanden, wurde niedergebrannt. Daß ein Angriff 
Seitens der Verbündeten auf die Kaiſergräber 


unternommen wird, beſtätigt ſich. Deutſche und 


Franzoſen find an dem Unternehmen betheiligt. 
10 Im Süden ſoll die Lage eine ſehr ernſte 
ein. 

Ein Recontre zwiſchen Franzoſen und 


Amerikaner hat ſich bei Nangtsou zugetragen. 


Dort beſetzte, einer Tientfiner Meldung zufolge, 
eine Anzahl franzöfiſcher Offiziere einen Waggon 
des Sonderzuges, der zur Ueberführung des 14 
amerikaniſchen Regiments nach Tongku beſtimmt 
war und weigerte ſich, denſelben zu verlaſſen. 
Oberſt Daggett rief die amerikaniſche Wache und 
ließ die Franzoſen mit Gewalt entfernen, die auf⸗ 
gebracht, Entſchuldigung verlangen. 

Prinz Tuan fol, als buddhiſtiſcher 
Prieſter verkleidet, nach der Mongolei geflohen 
ſein. Das große Pulvermagazin in Nanking ſoll 
von der chineſiſchen Reformpartei in die Luft ges 
ſprengt worden ſein. Bei der Kataſtrophe büßten 
wie gemeldet worden, hunderte von Soldaten das 
Leben ein. 

Das deutſche Kanonenboot „Iltis“ iſt in 
Hankau eingetroffen. 

Pariſer Blätter hatten ſchmunzelnd 
gemeldet, daß ſich die Deutſchen vor allen 
übrigen Truppen in Oſtaſien durch Grauſam⸗ 
keiten gegen die Chineſen hervorthäten. Dieſe 
wenig wohlwollende Angabe beruht auf freier Er⸗ 
findung. Die an ſtrenge Disciplin gewöhnten 
— — — 
angelehnt geblieben war. Villeicht war ſie in 
jenem Zimmer! Er wollte nachſehen. 

Leiſe ſchlich er den Gang entlang jener Thür 
zu. Vorſichtig ſpähte er durch die ſchmale Spalte 
und blickte in das Zimmer. Nur mit Mühe 
konnte er einen Schreckensſchrei unterdrücken. 
Himmel! War das ein Geiſt der Hölle, der 
ſeinem ſpähenden Blicke begegnete? 

Das Zimmer, in welches er blickte, war 
groß und koſtbar eingerichtet, die Wände mit 
rothem, golddurchwirktem Stoffe bekleidet, ſchöne 
Gemälde, weiche Divans und Seſſel, alles, was 
dem verwöhnteſten Auge gefällig ſein konnte, war 
in reicher Pracht vorhanden, mit Ausnahme jener 
vielfachen zierlichen Kleinigkeiten, welche dem 
weiblichen Sinne und Geſchmack ſo viel Ver⸗ 
gnügen bereiten. Wie geſagt, das Zimmer war 
koſtbar und glänzend eingerichtet, aber alle darin 
befindlichen Gegenſtände waren ſtark und hand⸗ 
feſt. Es war nichts Leichtes und Zerbrechliches in 
dem großen, hohen Gemache zu ſehen, von deſſen 
Decke eine große Lampe herabhing, aber ſo, daß 
ſie nicht zu erreichen war. Auch vor dem 


brennenden Kamin war ſorglich ein hohes Draht⸗ 99 


gitter angebracht. 

Aber das Gitter war in dieſem Augenblicke 
gewaltſam von dem Feuer fortgeriſſen, und die 
einzige Inhaberin jenes prächtigen Zimmers war 
ein Geſchöpf, deſſen Anblick jedes andere, ſelbſt 
verzweifeltere Herz als das Herz Mr. Rodney's 
mit Grauſen und Entſetzen er haben würde 
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deutſchen Soldaten handeln ftreng nach den Ber 
fehlen ihrer Vorgeſetzten. Daß Letztere wider⸗ 
ſpänſtigen oder diebiſchen Chineſen nicht noch Honig 
auf die Backen ſchmieren, ſondern ſie ſehr nach⸗ 
drücklich zur Raiſon bringen, iſt ihre Pflicht und 
Schuldigkeit. 

Zum deutſch⸗engliſchen Abkommen 
wird offictös gemeldet: Die „Tägliche Rundſchau“ 
hatte das vom „Reichsanzeiger“ und der „Nord⸗ 
deutſchen Allg. Ztg.“ veröffentlichte Dementi gegen 
die Behauptung, es beſtänden irgend welche ge⸗ 
heimen Kiauſeln zu dem deutſch⸗engliſchen Noten⸗ 
austauſch, mit der Vermuthung angezweifelt, daß 
die amtliche Berichtigung von diplomatiſchen Rück⸗ 
ſichten eingegeben ſei. Demgegenüber erklärt die 
„Nordd. Allg. Ztg.,“ ſie könne, da auch dieſe An⸗ 
gabe völlig unbegründet ſei, dem dunklen Gewährs⸗ 
mann des Blattes den Vorwurf leichtfertiger 
Flunkerei nicht erſparen. 

Ferner meldet die „Nordd. Allg. Ztg.“: Nach 
telegraphiſchen Mittheilungen des Armee⸗Ober⸗ 
kommandos aus Peking werden gegen Ende 
der erſten Novemberwoche die Deut ſchen 
Truppen in Petſchili folgendermaßen 
vertheilt ſtehen: In Peking, das erſte und 
zweite Seebataillon, die erſte Infanterle⸗Brigade 
ohne das erſte Bataillon des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 2, die zweite Eskadron des Feld ⸗Artillerie⸗ 
Regiments, die Marine⸗Feldbatterie und ein Pionier⸗ 
Detachement. — In Shan haikwan das 1. 
Bataillon des Infanterie⸗Regiments Nr. 2. — 
In Paotingfu die 2. Infanterie⸗Brigade, 
die erſte Eskadron des Reiterregiments, die zweite 
Abtheilung des Feldartillerie⸗Regiments und ein 
Pionier⸗Detachement. In Tientſin das Kom⸗ 
mando des Oſtaſiatiſchen Expeditionskorps, die 3. 
Infanterie⸗Brigade und Jäger kompagnie, der Stab 
und die 3. und 4. Eskadron des Reiterregiments, 
der Stab und die 3. Abtheilung des Feldartillerie⸗ 
Regiments und der Reſt des Pionier⸗Bataillons. 
In Taku 1 Batterie vom Bataillon ſchwerer 
Feldhaubitzen. Längs der Bahnſtrecke Pangtſun⸗ 
Peking die Eiſenbahntruppen. 


London, 2. November, Die „Times 

meldet aus Shanghai vom 31. Oktober: Eine 

chinefiſche Meldung beſagt, Mukunji und Tſchang⸗ 

tſchitung hätten in einer Denkſchrift den Thron 

gebeten, die Beſtrafung der Prinzen und Miniſter 

zu befehlen, welche die Boxer unterſtützt hätten, 

da ſonſt die Exiſtenz des Reiches ernſtlich ge⸗ 

fährdet ſei. Sie fügen hinzu, daß die fremden 

5 Truppen wahrſcheinlich nach Tſchinting vorrüden 

würden. — An dem Schatzmeiſter von Paotingfu, 

dem tortariſchen Gouverneur und einem chineſi⸗ 

ſchen Oberſt, welche von der internationalen Kom⸗ 

miſſion zum Tode verurtheilt worden find, wird 

demnächſt das Urthell vollſtreckt werden. 

N Peking, 1. November. Eine franzöfifche 

Kolonne traf in Hfiling ein und beſetzte am 

4 28. Oktober das Grab einer Kaiſerin. Später 

| trafen deutſche, italienische und engliſche Kolonnen 

eln und beſetzten die übrigen Kaiſergräber. — 

Ein jetzt aus Paotingfu eingetroffen es Tele⸗ 

n Nichts über irgend welche neue 
Kämpfe 


. er er r Has 2. November. 
. gsminiſteriums über die Fahrt der Truppen⸗ 
transportſchiffe: „Roland“ 30. Ottober in 
Taku angekommen. 
— 


Ausland. 


ob bei dieſer 
der Vater 


Mittheilung des | Menſchenleben find einem ſchrecklichen Unfall zum 
Opfer gefallen. Als 
12.50 Uhr Mittags abgeht, in die Nähe von 
„ 
ein „auf dem ſich ein Mann u 
Frau, angeblich ein a e 
aus Brinnow, befand. Direct vor 
nun das Pferd geſprungen ſein, 
Halten nicht mehr zu denken war und das 
werk überfahren werden mußte. 
ſcheue Pferd mit einem Theil des Wagens da⸗ 


e wurde die Frau ſofort todt gefahren 
un 


Betriebseröffnung der Bahn Schönſee⸗Gollub⸗ 
Strasburg veranſtaltete, hatte die Hälfte der 
Stadtbewohner auf den Bahnhof gelockt. Der 
vollbeſetzte Zug von Schönſee lief um 12 ¼ Uhr 
Mittags auf dem feſtlich geſchmückten Bahnhof 
ein. Herr Bürgermeiſter Meinhardt begrüßte 
den Zug mit einem Kaiſerhoch, in das alle lebhaft 
einſtimmten. Hierauf folgte bei Tafelmuſik ein 
von der Stadt gegebenes Frühſtück, an welchem 
ſich etwa 40 Perſonen betheiligten. Landrath 
Peterſen, Beigeordneter Brauer⸗Brieſen, Bürger⸗ 
meiſter Dous⸗Schönſee und Beigeordneter Aron; 
ſohn⸗Gollub hielten dabei Reden. Der Magiſtrat 
ſandte Dank⸗ und Begrüͤßungstelegramme an den 
Oberpräfidenten in Danzig und den Regierungs⸗ 
präſidenten in Marienwerder. 

» Briefen, 1. November. Der neulich er⸗ 
wähnte Fund einer polnischen Königskrone beim 
Umreißen des Schloſſes in Rynsk iſt vollſtändig 
erfunden. 5 8 . 

Kreis Pr.⸗Holland, 2. November. 
Am Freitag voriger Woche entfernte ſich der Hof⸗ 
beſitzer Kretſchman aus Abbau Fürſtenau bei 
Neumark Oſtpr., nachdem er noch vorher herz⸗ 
lichen Abſchied von ſeiner Familie genommen 
hatte. Sonntag fand man den K. in dem Neu⸗ 
marker Walde an einem Baum auf dem Feſt⸗ 
platz des Kriegervereins Neumark erhängt vor. 
K. lebte in ſehr guten Vermögensverhältniſſen, 
und es iſt vollſtändig unverſtändlich, was ihn zu 
dieſer unſeligen That getrieben hat. Außer ſeiner 
Ehefrau läßt er ſechs unerzogene Kinder zurück. 

* Danzig, 2. November. Der Direktor 
der Ober⸗Realſchule zu St. Petri und Pauli, 
Herr Dr. Richard Fricke, iſt von Magiſtrat als 
Direktor des St. Johann⸗Gymnaſiums an Stelle 
des zum Provinzlalſchulrath ernannten Herrn 
Direktor Dr. Meyer gewählt worden; der Nach⸗ 
folger der Herrn Dr. Fricke ſoll Herr Ober⸗ 
lehrer Dr. Suhr vom ſtädtiſchen Gymnaſium 
werden. 

* Tapiau, 2. November. Ein tragikomiſcher 
Fall hat ſich hierſelbſt vor einigen Tagen ereignet. 
Ein zweijähriger Junge ſtülpte ſich beim Spielen 
das Nachtgeſchirr über den Kopf. Alle Verſuche 
der Angehörigen, den Helm zu entfernen, blieben 
erfolglos. Man ging zum Arzl. Dieſer nahm 


an, daß bei den ſchon angeſlellten Befreiungs⸗ 
verſuchen eine Schwellung bei Kopfſchwarte einge⸗ 
treten jet, und entſchloß ſic 

operativem Vorgehen. Mit Hilfe Seiner ſeher 
kräftigen und ſcharfen Gypsſcheere gelang 
nach etwa einhalbſtündiger Arbeit eine keilförmige 
Oeffnung an dem Geſchirr auszuführen, und 
nachdem ich die nunmehr entſtandenen freien 
Ränder kräftig auseinandergezogen hatte, brachte 
ich, ſo ſchreibt der Arzt, den Kopf des Patienten 
zum Tages- reſp. Lampenlicht. 
Verletzung am Kopfe war nicht wahrnehmbar, 
am Hinterhaupt und Stirn leichte 8 
In der Gebührenordnung ſuchte ich vergeblich 
nach einem Anhalt, wie ich meine Mühewaltung 
taxiren ſollte, entſchied daher nach Gutdünken 
über die Honorarfrage und ſah Kind, Vater und 
Großvater vergnügt von dannen ziehen. 


babe? zu energif dem, 


Irgend eine 
Schwellung. 


„Bütow, 1. November. Zwei blähende 


der Zug, der von hier um 
hielt dortſelbſt an einer Ueberfahrt 


jung verheirathetes Ehepaar 
den Zug ſoll 
ſo daß an ein 
Fuhr⸗ 
Während das 


dem Manne wurden beide Beine abgefahren, 


es ihm, 


Geriſſenen, der in der Blüthe ſeiner Jahre ſtand. 
— Der zwölfjährige Schulknabe Br. aus Seedorf 
ſtahl dem dortigen Einwohner Fehlau ein Porte⸗ 
monnaie mit 15 Mk. 50 Pf. und trieb ſich ſeit⸗ 
dem, Nächte im Freien zubringend, in Argenau, 
Thorn, Podgorz und Suchatowko, umher. Einer 
hieſigen Maurerfrau gab er 8 Mk., das übrige 
Geld verwendete er zum Ankaufe von Eßwaaren 
und Spielereien. Geſtern wurde er feſtgenommen 
und in das hieſige Polizeigefängniß gebracht. 


Thorner Nachrichten. 


Thorn, den 3. November. 


* [Berfonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Dr. jur. John Pickering iſt zum Amtsrichter 
bei dem Amtsgericht in Tuchel ernannt worden. — 
Oer Referendar Guſtav Neumann aus Graudenz 

iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. — 
Der ſtädtiſche Ingenieur Kunze in Graudenz 
iſt als Chefingentcur für den Bau der Grund- 
waſſerbewegung in Breslau etlldunt. 

8, [Coppernicus⸗ Verein. Auf ber 
Tagesordnung der nächſten Monatsſitzung, die am 
Montag den 5. November, Abends 8 ½ Uhr im 
Fürſtenzimmer des Artushoſes ſtattfindet, ſtehen 
außer einigen Mittheilungen des Vorſtandes die 
nähere Berathung über die in Ausſicht genommenen 
öffentlichen Vortragsabende und die Anmeldung 
eines ordentlichen Mitgliedes. In dem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Theile, zu dem die Einführung von 
Gäſten willkommen iſt, werden die Herren Prof. 
Boethke und Oberlehrer Semrau Mittheilungen 
machen und zwar Erſterer über den engliſchen 


Dichter Geoffrey Chaucer und Letzterer über 
Bauernhäuſer im Kreiſe Thorn. 

[Verein der Liberalen.] Auf die 
Verſammlung, welche heute (Sonnabend) im 
großen Saale des Schützenhauſes ſtattfindet, 
machen wir alle liberalen Männer hiermit noch⸗ 
mals beſonders aufmerkſam. 
beginnt um 8 / Uhr. 

§ [Der Vorſchußverein! hält Montag 
Abend bei Nicolai eine Generalverſammlung ab, 
in welcher die Rechnung für das 3. Vierteljahr 
1900 gelegt werden wird. 

+ [Theologiihes Examen.] Vor 
der Kgl. Prüfungskommiſſion in Königsberg i. / Pr. 
fanden in der Zeit vom 27. Oktober bis zum 
2. November theologiſche Examen ſtatt. Herr 
Paul Kaſchade von hier hat dabei die Prüfung 
als Predigtamtskandidat beſtanden. 
ildeutſcher Eiſenbahn⸗Beamten⸗ 
5 „ lin⸗ Ortsgruppe Thorn) Dieſer 
ee iſt am 19. Oktober d. Js. durch Herrn 
5 „ "tür Scharr aus Berlin gegründet, 
ſenbahnſen. Tage vor einer zahlreichen 
der an dieſen. Eiſenbahnbeamten im hieſigen 
Verſammlung von “artrag über die Zwecke und 
Schützenhauſe einen d. chen Eiſenbahn⸗Beamten⸗ 
den Nutzen des Hannover, cht neben der Pflege 
vereins hielt. Der Vereim hu. Iflichttreue ſeiner 
des Patriotismus und der „ liche Vortheile 
Mitglieder möglichſt viele wirthſchan. "herungen 
zu ſichern durch Rechtsſchutz, billig e Se. Ein⸗ 
möglichſt zinsfreie Darlehne u. ſ. w. Dar due 
trittsgeld beträgt 1,25 M., der viertel, rl 
Beitrag 1,35 Mk., wobei das Abondiemen: 5 
das Vereinsorgan ſchon einbegriffen iſt. D.. 
Ortsgruppe Thorn gehört zum Bei‘ Berlin, 
deſſen Vorſteher der erwähnte Herr Schaar iſt. 
Der Bezirk iſt ein Glied des Deutſchen⸗Elſend ahn⸗ 
Vereins zu Hannover. Jedes Mitglied desſen den, 
iſt verſichert: a) mit 1000 M. im Falle ein es 
den Tod herbeiführenden Unfalls. b) mit 50 0 
Mark in dem Falle, daß unter den gleichen 
Vorausſetzungen Invalidität eintritt. — Da ſich 
von den Anweſenden ſogleich 36 in die Mitglieder⸗ 
liſte einzeichreten, fo konnte der Verein konſtituirt 


Die Verſammlung 


een 


verſammlung im Schützenhauſe. Den Jahresbericht 
erſtattet Herr Pfarrer Jacobi. Anſprachen werden 
die Herren Superintendent Waubke und Prediger 
Nimz⸗Ottlotſchin halten. Geſänge des neuſtädt. 
Kirchenchors und des Organiſten Herrn Stein⸗ 
wender werden den Abend verſchönen. 
[Concert Gura) Eine beſſere Er⸗ 
öffnung der diesjährigen Concert⸗Saiſon als durch 
Eugen Gura, den Balladengeſanges in ſeiner 
edelſten Form, hätten wir uns nicht wünſchen 
mögen. Gura fingt wie ein wahrer Geſangs⸗ 
künſtler fingen ſoll und muß. Ein geſunder, edler 
warm empfundener und fein durchgeiſtigter Vor⸗ 
trag, eine ſcharfe Charakteriſtik und Ausmalung 
einzelner Situationen und Tonphaſen find ihm 
eigen. Indem Gura ſeine machtvolle und dabei 
doch weiche Stimme vollſtändig in ſeiner Gewalt 
behält, abſtrahiert er von jeder Effekthaſcherei und 
bleibt ſelbſt da rein muſikaliſch, wo vielleicht ein 
anderer Sänger ſich verſucht fühlen würde, die 
Grenzen dieſes eben Rein⸗Muſikaliſchen zu über⸗ 
ſchreiten und nur durch die Wucht und Gewalt 
ſeiner Stimme wirken zu wollen. Mit bewunderns⸗ 
werther Meiſterſchaft weiß er Vokale zu be⸗ 
handeln, dieſelben einer jeweiligen Stimmung an⸗ 
zupaſſen und durch fie charakteriſtiſch zu wirken. 
Von den Geſängen, die Gura zu Gehör brachte, 
einige beſonders hervorzuheben iſt kaum zuläſſig, 
denn jeder derſelben zeigte ihn uns auf der gleichen 
öhe. Tief ergreifen mußte z. B. in Schubert's 
„Nachtſtück“ die Sehnſucht des alten Harfners 
nach Erlöſung von allem Kummer; und eine 
vollkommenere Wiedergabe des „Waldesgeſpräch⸗ 
von Schumann — es ſei beſonders die vortreff⸗ 
liche Auffaſſung von Vers 3 und 4 erwähnt — 
kann man ſich kaum denken. Als vollkommenen 
Beherrſcher des dramatiſchen Geſanges zeigte ſich 
der Künſtler in dem Vortrag der Löweſchen Bal⸗ 
lade „Odins Meeresritt“, und endlich ſei ſeines 
muſikaliſchen Werthes wegen noch die Richard 
Strauß'ſche Kompoſition „Traum durch die 
Dämmerung“ erwähnt. Mit Herrn Gura con⸗ 
certierten noch die Damen Frl. Mudocci (Violine) 
und Frl. Edwards (Klavier). Frl. Mudocci hat 
eine ziemlich hohe Stufe künſtleriſcher Reife 
erlangt, ſie ſpielt techniſch recht ſauber, während 
das rein Muſikaliſche nicht ganz ſo befriedigt, der 
Vortrag könnte bisweilen temperamentvoller und 
ihr Ton in den Cantilener ſtellenweiſe etwas 
wärmer ſein. In der „Suite von Goldmark“ 
gelang ihr der Mittelſatz des Andante und des 
Presto ganz vorzüglich, auch der Vortrag des 
Allegro von Raff iſt durchaus erwähnenswerth 
und hätten wir an Stelle deſſen gerne etwas Ge⸗ 
diegeneres gehört. Frl. Edwards, obwohl ihren 
Leiſtungen durchaus Anerkennung gezollt werden 
muß, ſteht nicht ganz auf der Höhe wie Frl. 
Mudocci. Sie ſpielte 4 kleinete Kompoſitionen, 
ee, . Nee und — .- 
von e s erwähnt jeien- 
rg Pina bie . Stimme nicht 
immer ganz klar und die Achtelbewegung im 
Letzteren etwas zu ſchwerfaͤllig, wodurch der 
rhytmiſche Fluß geſtört wurde und die ſich durch 
das Stück ziehende zarte, poeſievolle Melodie nicht 
ganz zur vollen Geltung kam. Allen 3 Künftlern, 
insbeſondere aber Herrn Gura wurde überaus 
vebhafter Belfall gezollt, jo daß Letzterer ſich ver⸗ 
anlaßt fand, noch eine Zugabe zu ſpenden. Einen 
Sänger wie Gura zu hören, iſt uns hier in Thorn 
't oft vergönnt, um fo bedauerlicher iſt es, daß 


nu ertes nur ein ſehr 

1 nd des Conc . 

mäßiger »hertus⸗Jagd.J, Heute wurde von 
k [94 des Ulanen⸗Regiments v. Schmidt 


den Offizieren . 
ft der — af? Reichs poſt. 


* [Lieferun 1 eee 
e e , 


den erforderlichen Wagen⸗ 

des Gedankens war. So lange De⸗Wet und ſo daß auch dieſer nach einiger Zeit im nahen werden. Den Vorſtand bilden ſol 0 R. G. Kolley), welche 

Botha auf den Poſien find, in die . Stationsgebäude ſeinen Geiſt aufgab. Der Mann Statlonseinnehmer . (I. u ee 1 darf ſchon vom 2 e u Ze 

die Waffen ſchwerlich niederlegen. — Praäſident ſoll in guten Verhältniſſen gelebt und eigenes | bahnſekretär Hardel (2. Vorſitzender) Sbations⸗ b auf, Orunb ſchreibungsverfahrens der Zu⸗ 
Krüger hatte eine ſehr ſtürmiſche Seefahrt, Haus und Hof beſeſſen haben; ein kleines Kinds einnehmer Lo (1. Kaſſirer), Stationsaffiſtent hab zen neuen Ben der in der Provinz 
e daß er von der Seekrankheit ſchwer heim“ | Ger Toll Ach zu Haufe befinden. Die Schuld an Schaade (2. Kaſſtrer), Materlallenderwalter Bruß | flo, auf 15 jährlich erforderlichen Anzahl 
e e Je . . . Ro d de 
. und die Unannehmlichkeiten . N e ährer). Zu Beifipern 1 5 3 

Seereise hinter ſich haben. 0 der 16 weiter von der Strecke hätten abbleiben führer lage Sale rel ser durch dN . 2 

2 panien. Die karliſtiſchen Um- den. Heller Farchmin und Hilfsbremſer Salewäti worden ihrer für Weichſelſchiffer. 
triebe in Spanien haben einen derartigen u Warlubien, 2. November. Ein frecher] gewählt. Da inzwiſchen ſich noch 10 weitere — Fi Wautiche Verein in Niel bat der 
Ampfang und einen fo ernſten Charakter ange⸗ gene wurde in vergangener Woche an Frau | Beamte zum Beitritt gemeldet haben, ſo hat der | Der deulſch. eſprochen, daß eine Sammlung der 
nommen, daß ſich die Regierung veranlaßt ſah, Kl. aus Rohlbu verübt. Die Frau war mit Verein gegenwärtig ein Stärke von 46 Mitgliedern. | Wunſch aus rordnungen für Schiffer auf den 
n ihrer Unterdrückung den Belagerungszufland Butter nach dem Schießplatz Geuppe gegangen | Heute findet die erſte Verſammlung des jun en beſtehen N nen und Seeen veranftaltet würde, 
über die ganze Monarchie zu verhängen. Alle and kehrte Mittags zurück. An dem Ausſichts⸗ Vereins ſtatt. . bdeutſchen Strön faz das Belonntwerben ger 
Karliſtiſchen Klubs und Zeitungen ſollen aufgelöſt thurm nach Rohlau zu wurde ſie von einem an⸗ 3. (Bazar. Auf den am Dienſtag, den 6. | damit d pi {ai en erleichtet würde. Der 
umd verboten werden, alle ſcch kührenden Garen bie gekleideten Manne um 10 Pf. gebeten. | d. Mts., ſtattfindenden Bazar des Kleinkinder den zahlreichen Ve * ſuchte die ane 
. ſollen verhaftet werden. In Pariſer Karliſten⸗“ Die Frau zog ihr Portemonnai und gab ihm das | Bewahr⸗Vereins möchten wir hiermit nochmals] Regierungspräfiden g. darüber zu mader. uf 
kreiſen werden aber gerade dieſe firengen Ne, | Oewünſchte. Nun verlangte der Mann aber alles | hinwelſen und im Intereſſe der guten Sache den | Graudenz. Vorſchla "ie See den 
 glerungsmaßnahmen mit unverhohlener Freude be⸗ Geld, das er bei der Frau geſehen hatte und Beſuch desselben allen Klaſſen unſerer Bevölkerung] welche Weis a; ſchiffer“ am 3 
grüßt, weil man erwartet, daß dadurch die Wirk⸗ 3 fe, als fie ſich weigerte, mit dem Re⸗ anempfehlen. Wie wir hören, verſprechen nicht nur | „Führers für A ogebenenfall® . 
ſamkeit der über ganz Spanien ausgebreiteten ge⸗ 2 15 Auf ihr Bitten ließ ihr der Strolch 2 die Tirolertänze eine ganz beſondere Anziehung zu b Findig * 


Der ſpaniſche Kriegsminiſter Livans meinte zwar, en 


obwohl das er gegenwärtig 
eſteht. 

Kriegsminiſter hat auch bereits erh 1 
N die zur Unterdrückung der 
Katalonien abgingen, ver⸗ 
apſt wird eine Encyklika 
in welcher der Karlismus ver⸗ 


urtheilt wird. 


131188 

Ei us der Provinz. 
GBollub, 2. November. Die Feier, die 
geſtern die hieſige Stadtvertretung anläßlich der 


vor einiger Zeit einen Diebstahl 

dem ihm einige * Mark in 
waren, wovon es neu einkleidete und etwa 300 
Mark noch übrig behielt. Am Abend des Ueber⸗ 
falls kam er mit einem angeblichen Maler 
zuſammen, 
über Nacht 
dieſem die 
damit verduftet. 

Gericht, wo die 
ſtattgefunden haben. 


wurde die ſterbliche 

5 * (Thorn) 
roll hierher überführt und in d 

= Same Fans hrt und in dem Erbbegräbniſſe 

geſetzt. Das Rittergut Eichenthal gehörte früher dem 

Schwiegervater des ſo plötzlich aus A ae 


Als der Wegelagerer entpuppte ſich fpäter 
gewiſſer Hoffmann aus Flötenau. H. hatte 
begangen, bei 
Hände gefallen 


zu⸗ 
mit dem er bei dem Ausſichththurm 
blieb. Der Schlafgenoſſe 5 85 hat 
geſtohlenen Gelder entwendet und iſt 
H. ſtellte ſich nun freiwillig dem 
erſten Vernehmungen bereits 
Argenau, 2. November. Am Mittwoch 
Hülle des vor wenigen Tagen 
todt aufgefundenen Ingenieurs 


in Eichthal bei Argenau beige⸗ 


werden, ſondern auch muſikaliſche Aufführungen — 
Zillerthaler — werden auf dem 
großen Artushofſaales ſich abſpielen. Da für dieſe 
Veranſtaltungen kein beſonderes Entree erhoben 
wird, iſt das Eintrittsgeld mit 50 Pfg. gewiß als 
niedrig zu bezeichnen. 
haben übrigens freien Zutritt. Um die Täuſchung, 


Montag, 


Podium des 


Kinder unter 10 Jahren 


12. d. Mts., Abends 8 Uhr, Nach⸗ 


0 


möglichen ließe, und 9 
unternehmer hierfür am, 
Kammer erkannte die Zw. 
Sammlung an, mußte ſich 
Mittheilung einer Verlags. 
ſprechen, daß ſich bei dem Hı 
nehmer kaum ein Privatuntetn 
der dieſe Sammlung auf eigenen 


iſt es, was Elbing anbelangt, anders. 
900 Feruſprechthelnehmern ſteht 


ackmäßigkeit einer ſolchen 
ſedoch auf Grund einer 
Sruderei dahin aus⸗ 
inen Kreiſe der Ab⸗ 
hmer finden würde, 
Wagniß heraus⸗ 

daß die Schiff⸗ 


daß wir uns im Gebirge befinden, vollkommen u | geben w d ahl daher Nautiſche Verein, 
machen, wird man ſich ſogar von geübten 8 ee ie r Stel be; 3 
führern in eine Gletſcherſpalte geleiten laſſen | die Herausgabe dieſer Sammlung e 
können und man verſichert uns, daß es an Eis Unterftügung der Regierungen, der a > 
darin nicht fehlen wird. Wir wünſchen der wohl⸗ intereſſirten Körperſchaften und der ber⸗ 
thätigen Veranſtaltung einen ſchönen und gewinn⸗ übernehme. 5 Im 
bringenden Verlauf. 2 8 [Fernſprechanſchläſſenn rößerer 
„[Das Jahresfeſt des Guſtav⸗ poſtdirektlonsbezirk Danzig leinere 
Adolf ⸗Zweigvereins] findet Sonntag, allgemeinen beſizen die Städte mit Veiirk 
den 11. d. Mts. ſtatt. Nachmittags 5 Uhr wird | Einwohnerzahl mehr Fernſprechanſchlüſſe alp k. > it 
Gottesdienft in der neuſtädt.⸗evang. Kirche, durch Städte. In unſerem Oberpoſtdirektle hr 
Herrn Diviſionspfarrer Großmann abgehalten. i 


rs. Do 
an erſter 


AL 


Dann folgt aber nicht Elbing als zweitgrößte 
Provinzſtadt, ſondern die beinahe 20 000 Einwohner 
kleinere Stadt Thorn mit 202 Anſchlüſſen. Elbing 
ſteht mit 169 Anſchlüſſen an dritter Stelle; 
während bei uns alſo auf 500 Einwohner noch 
nicht 2 Anſchlüſſe entfallen, kommen in Thorn 
bereits auf je 300 Einwohner über 2 Anſchluͤſſe, 
Graudenz beſitzt 141, Marienwerder 47, Marien⸗ 
burg 44, Culm 41 Fernſprechanſchlüſſe. 

* [Motorfahrräder als Gepäck 
auf der Eiſenbahn.] Motorfahrräder, die 
unzweifelhaft zum perſönlichen Gebrauch des Auf⸗ 
gebers dienen und nicht Gegenſtände des kauf⸗ 
männiſchen Verkehrs bilden, werden zu den Fahr⸗ 
rädern im Sinne der Beſtimmungen der Eiſen⸗ 
bahn⸗Verfehrsordnung (Eiſenbahn⸗Perſonen⸗ pp. 
Tarif, Theil 1) gerechnet und unter Anrechnung 
von Freigewicht dann abgefertigt, wenn ſie keine 
leicht entzündlichen Stoffe (wie Benzin, Petro⸗ 
leum und. dergl.) enthalten und zur Beförderung 
mit Perſonenzügen geeignet ſind. Soweit dieſe 
Voraus ſetzungen nicht zutreffen, iſt die Beförder⸗ 
ung als Gepäck ausgeſchloſſen. 

* [Boftvollmadten). Ein Berliner 

Firmeninhaber hatte ſeinem Prokuriſten Poſtvoll⸗ 
macht ertheilt. Während der Abweſenheit des 
Bevollmächtigten wurden Seitens der Geldbrief⸗ 
trägers Beträge an den als Lehrling im Kontor 
beſchäftigten Sohn des Prokuriſten ausgehändigt, 
und die Ober⸗Poſtdirektion hat auf eingelegte Be⸗ 
ſchwerde darauf hingewieſen, daß der betreffende 
Geldbriefträger den Dienſtvorſchriften entſprechend 
gehandelt habe, da nach 8 39 VII der Poſt⸗ 
ordnung für das Deutſche Reich vom 20. März 
1900 Einſchreibeſendungen und Werthſendungen, 
ſomie Poſtanweiſungen bis zu 400 Mk. im 
Falle der Abweſenheit des Empfänger oder 
ſeines Bevollmächtigten an ein erwachſenes 
Familienmitglied des Empfängers oder des 
Bevollmächtigten beſtellt werden können. Da 
dieſe Beſtimmung für viele Geſchäfsleute ver⸗ 
hängnißvoll werden kann, ſei darauf aufmerkſam 
gemacht, daß die ſich daraus etwa ergebenden 
Unzuträglichkeiten leicht dadurch vermieden werden 
können, daß der Poſt zugleich mit der Benachrichtigung 
von der Ertheilung der Poſtvollmacht der 
ausdrückliche Antrag übermittelt wird, es möchten 
Einſchreibeſendungen, Werthſendungen und Poſt⸗ 
ſendungen aller Art nur dem Bevollmächtigten 
des Adreſſaten, nicht aber auch ſeinen erwachſenen 
Angehörigen ausgehändigt werden. 

* [Der Polizeibeamte, feine Rechte 
und Pflichten.] Aus dem Erkenntniß heraus, 
daß manche polizeiliche Mißgriffe auf die mangel⸗ 
hafte Berufsbildung und Dienſtkenntniß der Bes 
amten zurückzuführen ſind, daß es aber nicht an⸗ 
gehe, den ehemaligen Unteroffizier, ſo gut es eben 
gehen will, zu verwenden, ohne ihn gründlich mit 
den Obliegenheiten vertraut zu machen, iſt ein 
Buch geſchrieben, das ſich die Aufgabe ſtellt, die 
erforderlichen Kenntniſſe in leicht verſtändlicher 
Form darzubieten. Beyendorff behandelt in dem 
Werkchen „Der Polizeibeamte, ſeine Rechte und 
Pflichten“ (Berlin, Mittler & Sohn) zunächſt 
das Weſen und die Thätigkeit des Staates ſowie 
die Polizeithätigkeit im Allgemeinen und geht dann 
zu den Einzelgebieten polizeilicher Zuſtändigkeit 
über. Der Verfaſſer ift dabei beſtrebt, ſchwierigere 
Fragen durch Beiſpiele aus der Praxis zum Ver⸗ 
ſtändniß zu bringen. 

i [Auf zur Stadtverordneten⸗ 
wahl!) Am Montag, den 5. d. Mts., Bor: 
mittags von 10 bis 1 Uhr Nachmittags von 
8 bis 6 Uhr finden die Wahlen in der dritt en 
Abtheilung ſtatt. Bekanntlich ſcheiden von den 
in dieſer Abtheilung gewählten Stabtverordneten 
die Herren Kittler, Henſel, Plehwe und 
Sieg aus, für die eine Neuwahl auf 6 Jahre 
vorzunehmen iſt; außerdem hat noch für den ver⸗ 
ſtorbenen Rechnungsrath Kolleng eine Erſatz⸗ 
wahl, und zwar auf die Dauer von 4 Jahren 
ſtattzufinden. Nach dem Verlauf der Vorver⸗ 
ſammlung im Artushof iſt wohl zu erwarten, daß 
die vier erſigenannten, bewährten Stadtverord⸗ 

neten werden wiedergewählt werden; moge auch 
die Erſatzwahl an Stelle des Herrn Kolleng auf 
einen Bürger fallen, der über die nöthigen Fähig⸗ 
keiten, allgemeine Achtung und Arbeitsfreudigkeit 
verfügt, die eine erſprießliche Mitarbeit zum 
Wohle der Stadt erhoffen laſſen. 5 
[Gegen die Verwendung von 


Ueber das Vermö 
beis-Befelichft ne F en 
in Thorn — Inhaber die Kaufleute, 
Baugewerksmeiſter Bruno Ulmer 
und Fritz Kaun in Thorn — iſt 

am 2. November 1900, 
Nachmittags 5 Uhr 10 Minuten 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Konkursverwalter: Stadtrat) Gustav 
Fehlauer in Thorn. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt 

dis 29. November 1900. 

Anmeldefriſt 


Erſte Gläubiger⸗Verſammlung 
am 29. November 1900, 
Vormittags 10 Uhr 
Terminszimmer Nr. 22 des bieſigen 
Amtsgerichts und 
allgemeiner Prüfungstermin 
am — Januar 1901, 
ormittags 10 Uhr 
daſelbſt. 7 5 


Thorn, den 2. November 1900. 
onopk 


a 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 


Wr 


Kegelabende. 


Mittwoch und Donnerſtag iſt die zum Gebäckaustragen 
Bahn zu vergeben in Schrocks Hotel. Bäckerei von A. Kamulla, 


1 möbl. Zimmer 
an eine Dame mit oder ohne Penſion 
abzugeben Baderſtraße 24, part. 


Herrſchaftl. Wohnung, 1. Sagt, 


5 Zimmer, Badeeinrichtung 1c. ſofort zu verm 
NR. Steinicke, Coppernikusſtr. 18. 


. iſt Baderſtr. 38 
e 
I. Etage 


von ſofort zu vermiethen. 


Herrſchafflice Wohnung 


mit Balkon u. Zubehör ſof. zu vermieth. 
egen Bärkeritrae 28. 
erſte Etage 
Beidenfkrafie Jr. 18 {N vom 1. Oksber 
zu vermiethen, ebenſo die 
Parterregelegenheit 
im Ganzen oder getheilt. 
möbl. Zimmer zu vermieth. 
Eliſabethſtraße 14, 2 Tr. 


Prima Sohnitihohnen 


loſe ausgewogen à Pfund 0,20 


ig. 
ſowit ſünmtlcht Gemüſe⸗Lonſerven 
und Rheing. Compotfrüchte 


A. Kirmes. 
in tüchtiger 
bis zum 15. Dezember 1900.| 82 Kutſcher 2 


kann ſich melden 
. B. Dietrich & Sohn. 


Ein junges Mädchen 
(in der Innenſtadt wohnend) mit guter 
Handſchrift zur Anlernung für ein beſſeres 
Geſchäft kann von ſofort eintreten. 

Gefl. Offerten unter W. W. an die 
Expedition d. Zeitung erbeten. 


Lauch 2 mbl. Vorderzimmer zu verm. 
Kloſterſtraße 20, hochparterre, links. 


Rn Free * ren 
Freimarkenh als Zahlungsmittel hat ſich die 


Kölner Handelskammer ausgeſprochen, indem ſie 
auf die mancherlei Unzuträglichkeiten hinwies, die 


jene Verwendung, wenn ſie einen größeren Um⸗ 


fang annimmt, zur Folge hat. Die im Privat⸗ 
verkehr angeſammelten Markenbeſtände von der 
Poſt nicht zurückgenommen oder umgetauſcht 
würden, eine Umſetzung der Werthzeichen in baares 
Geld auch ſonſt manchmal Schwierigkeiten biete, 
die Marken vom Empfänger ſelbſt häufig aber 
nicht in dem Umfange zur Frankirung von 
Sendungen benutzt werden könnten, ſo wanderten 
die Werthzeichen vielfach von Hand zu Hand 
weiter, bis ſie beſchädigt und beſchmutzt und damit 
zur Frankirung ungeeignet wurden. 

S [Die Regelung der Arbeits⸗ 
verhältniſſe der Kellnerlehrlinge] 
verlangt eine an den Bundesrath gerichtete Pe⸗ 
tition. Die Gaſtwirtſchaften, Hotels, Caffés, 
Balllokalen u. ſ. w. beſchäftigten Lehrlinge, ſoge⸗ 
nannte Pieccolos, ſollen nicht mehr als 10 Stunden 
tägliche Arbeitszeit haben und während der Nacht⸗ 
zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr früh nicht 
im Lokal thätig ſein dürfen. Es ſoll ihnen 
ferner ein wöchentlicher Ruhetag zu gewähren ſein, 
der mindeſtens alle vier Wochen auf einen Sonn⸗ 
tag fallen muß. Der Beſuch der Fach⸗ und 
Fortbildungsſchulen ſoll für die Lehrlinge obliga⸗ 
toriſch ſein und mindeſtens an zwei Tagen wöchent⸗ 
lich zu zwei Stunden fattfinden, der Unterricht 
muß während der Tagesarbeitszeit ftattfinden und 
von der örtlichen Schulbehörde controllirt werden. 
Da in vielen anderen Gewerben bereits ähnliche 
Vorſchriften beſtehen, ſo werden jedenfalls auch 
die Wünſche bezüglich der Arbeitsverhältniſſe von 
Kellnerlehrlingen Erfüllung finden. 

10 [Des infektionen durch Torf⸗ 
mull.] Die Deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
hat im „Einverſtändniß mit dem preußiſchen 
Staatsminiſterium“ im Jahre 1896 ein Preis⸗ 
ausſchreiben erlaſſen, welches die ordnungsmäßige 
Einrichtung des „Torſſtuhlverfahrens“ in den 
Städten fördern ſollte; im Jahre 1899 wurde 
dieſeg Preisausſchreiben noch einmal revidirt und 
veröffentlicht, und jetzt ſoll nun die Entſcheidung 
über die eingelieferten Arbeiten getroffen werden; 
zu Preisrichtera find ernannt: die Herren Profeſſor 
Dr. Fränkel⸗Halle a. S., Profeſſor Dr. Pfeifer⸗ 
Breslau. Stadtbaurath Witt⸗Graudenz. Die 
vorbereitenden Arbeiten liegen dem ſtellvertretenden 
Geſchäftsführer des Sonderausſchuſſes für Abfall⸗ 
ſtoffe, Dr. Thieſing⸗Berlin, ob. 

§ [Weſtpreußiſche 4proz. Provinſ⸗ 
Jial⸗Anleihe, 4. Ausgabe.] Von den 
Firmen Delbrück, Leo & Co. und F. W. Krauſe 
und Co., Bankgeſchäft, wurde beantragt, 2000 000 
Mk. 4 proz. Anleihe 4. Ausgabe, verſtärkte Tilgung 
und Geſammtkündigung bis zum 1. April 1912 
ausgeſchloſſen, zum Börſenhandel zuzulaſſen. 

§ [Preuß. Klaſſenlotte rie.] In der 
geſtrigen Vormittagsziehung fiel der Hauptgewinn 
von 500000 Mk. auf die Nummer 179 742, und 
1 Gewinn von 10 000 Mk. auf Nr. 53271. 
nu ie Zi en re 

der geſtern tag fortgeſetzten un 
der 4. Klaſſe fielen: 1 Gent = n 
auf Nr. 96 217. 3 Gewinne von 10000 Mk, 
auf Nr. 25779 52087 158949, 2 Gewinne 
von 5000 Mk. anf Nr. 48 884 224 894. 

[Erledigte Schulſtellen.!] Rektor⸗ 
ſtelle an der Stadtſchule zu Baldenburg. (Mel⸗ 
dungen an Kreisſchulinſpektor Lettau in Schlochau.) 
Zweite Stelle zu Gr. Rohdau, Kreis Roſenberg, 
evangel. (Meldungen bei dem Patronats vertrete: 
Linde zu Kl. Rohdau.) Zweite Stalle zu Hein⸗ 
richswalde, Kreis Schlochau, kathol. (Kreisſchul⸗ 
inſpektor Katluhn zu Pr.⸗Friedland) Stelle zu 
Zadow, Kreis Di. Krone, evangeliſch. (Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Treichel zu Dt. Krone.) Zweite 
Stelle an der katholiſchen Schule zu Jaſtrow. 
(Magiſtrat Jaſtrow.) 

** Silberhochzeit.] Rittergutsbefiger 
Curt von Kries auf Friedenau, Diitglied des 
Herrenhauſes Ritter des Eiſernen Kreuzes, 
begeht Sonntag, den 4. November die filberne 
Hochzeit. 

§(Eirchliches.] Wegen Erkrankung des 
Herrn Pfarrer Stahomig fällt der Abends 
gottesdienſt in der altſtädt. evang. Kirche aus. 


empfiehlt 


Thorn. 
Die 


—2 


obiger Summe geſetzt hatte. 
vorzeitig entdeckt wurde, gelang es den Maß⸗ 
nahmen der Kriminalpolizei, die Feſtnahme des 
Flüchtigen zu ermöglichen, bevor derſelbe Europa 
verla ſſen hatte. 
wird, iſt Oskar Müller dortſelbſt in einer 
wanderer⸗Herberge verhaftet worden. 
erbeuteten Gelde wurden noch 16 000 Mk. bei 
ihm vorgefunden. 


20 000 Mann, die von unſeren Truppen 
wurden. Das kriegeriſche Feuer der fremden 
Soldaten iſt infolgedeſſen merklich abgekühlt. Man 
hat Grund anzunehmen, daß die nut uns Krieg 
führenden Mächte gern bereit wären, Frieden zu 


Eine 


Vermiſchtes. 


Die Wiener „Neue Frei Preſſe“ meldet 
aus Insbruck: In der vorigen Woche iſt der 
große, den Rand der Kluft überragende Theil 
des Schwarzenſtein⸗Gletſchers in den Zillerthaler 
Alpen abgeſtürzt. Schaden wurde nicht ange⸗ 
richtet. 

Zwiſchen den Stationen Erd und 
Promontor (Ungarn) ſtieß ein Perſonenzug 
mit einem Güterzug zuſammen. Neun Wagen 
wurden zertrümmert. Ein Bahnbeamter und eim 
Paſſagier ſind todt, mehrere Perſonen verletzt 
darunter eine Perſon ſchwer. 

Verhaftung des Geldbrief⸗ 
ſchwindlers Oskar Müller. Mit 
16500 Mk. war, wie berichtet, der in einem 
großen Steinmetzgeſchäfte als Schreiber be⸗ 
ſchäftigt geweſene Handlungsgehilfe Oskar 
Müller flüchtig geworden, nachdem er ſich durch 
die Vertauſchung zweier Geldbriefe des Geſchäfts 
mit ſolchen werthloſen Inhalts in den Beſitz 
Da der Schwindel 


Wie aus Rotterdam gemeldet 
Aus⸗ 
Von dem 


Bedeutende Perſonal⸗Ent⸗ 


laſſungen haben am 1. November ſtattge⸗ 
funden. 
zumeiſt nur Verkäufer in den großen Berliner 


Von der Sttellungsloſigkeit find jedoch 


Cigarrengeſchäften betroffen worden. Dieſe Ge⸗ 
ſchäfte, welche ihre Verkaufsſtellen früher bis 2 


Uhr Nachts und noch ſpater geöffnet: hielten, unter⸗ 
hielten faſt ausſchließlich doppeltes Perſonal, das 
in zwei Schichten arbeitete. 
Ladenſchluß iſt dieſe Arbeitseintheilung über flüſſig 


Durch den 9 Uhr⸗ 


chineſiſche Kriegsdericht⸗ 


erſtattung iſt ſo eigenartig, daß es ſich 
wirklich lohnt zu hören, 
Blätter ihren Leſern über die Vorgänge mitzu⸗ 
theilen wiſſen. 

Li⸗hung - tſchang 
brachte unlängſt folgende Mittheilung: Wir haben 
ſoeben folgendes Telegramm unſeres Shanghaier 
Correſpondenten erhalten: 
am 7. Auguſt ſtattfand, verloren die Franzoſen 


was die chineſiſchen 


Die in Canton der Neſidenzſtadt 
erſcheinende Zeitung „Hoppo“ 


In der Schlacht, die 


8000 bis 9000 Mann, die von unſeren Truppen 
niedergemacht wurden, und außerdem noch gegen 
ertrãnkt 


ſchließen. Beſtrebt einen Friedenoſchluß herbei⸗ 
zuführen, haben die Mächte die Vereinigten Staaten 
beauftragt, eine 2900 Mann ſtarke, keine Waffen 
tragende Truppenabtheilung nach Peking norrücken 
zu laſſen. Wir haben dieſer Abtheilung geſtattet, 
9 Meilen vor Peking Halt zu machen und die 
fremden Geſandten nach Tientſin zu geleiten. 
Wir werden ſo lange Krieg führen, ala es uns 
gefällt und bis wir ſelbſt Frieden ſchließen wollen, 
der aber natürlich nur zu Stande kommen ann, 
wenn die Mächte auf alle 25 Punkte der chine⸗ 
ſiſchen Forderungen bedingungs las eingehen. 
„Chriſtus“ im Vatikan. Andreas 
und Anton Lang, die in dem Oberammergauer 
Paſſionsſpiel den Chuiftus un? Archelaus ſpielen, 
waren kürzlich in Rom; dabei kam es, wie von 
dort berichtet wird, zu einigen merkwürdigen 
Zwiſchenfaͤllen. Die Brüder kamen in ihren 


Kostümen nach Rom, und alt fie an die Schweiger 
Thür des Vatikans gelangten, um eine Audienz 
beim Papſt zu erhalten, waren die zu bei | 

nige 


ihrem Anblick wie durch Zauber gebannt. 
glaubten, Chriſtus, in Perſon wäre zum Beſuch 
ſeines Stellvertreters auf Erden erſchienen, und 
fie präſentirten das Gewehr von Andreas 
Der Kardinal Mampolla ſtellte dem Papſt die 
beiden Lang von. Leo KILL. empfing fie lächelnd, 
wollte nicht geſtatten, daß der Darſteller des 
Chriſtus vor ihm niederkniete, unterhielt ſich eine 
Viertelfiunde mit den Brüdern und überreichte 
jedem eine galdene Medaille, ſehe er ſie entließ. 
Als ſie durch die Portale des Vatikans gingen, 


Frau „ „ Laden. 


zimmer, kl. Küche, 


Miether zu vermlethen. 


zu vermiethen. 
Zu erfragen im Laden. 


Der von der Möbelhandlung Hugo 
Krüger z. St. benutzte geräumige 
Laden nebſt anſtoß. Entree, gr. Hinter⸗ 
zu jedem anderen 
Geſchäft, ſowie Wein⸗, Confitüren⸗, Putz⸗ 
Geſchäft ꝛc. geeignet, iſt zum 1. April 
n. Is. anderweit zu vermiethen. 

J. Burdecki, Goppernikusſtraße. 


Kleine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche u. Zubehör, an ruhige 
Nitz, Culmerſtraße 20. 


Wohnung, 
6 Zimmer nebſt allem Zubehör, großem 
Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 
Culmer Chauſſee 46. 
Eine kleine Wohnung, 


3 Zimmer u. allem Zubehör von ſofort 
Mellienſtraße 81. 


Vobnung. . Sabah, 2, N. 


in a Iran ed ee 


drängten. ſich die Anweſenden um fie, um 
„Chriſtus“ zu ſehen und zu grüßen. 


Neueſte Nachrichten. 


Wien, 2. November. Der geſtrigen Ein⸗ 
meihung des Kriegerdenkmakls auf dem Friedhofe 
zu Prerau wohnte auch der deutſche Mtlitärattachs 
Rittmeiſter und Flügeladjutant v. Bülow bei. 
Der deutſche Kaiſer und das preußiſche Kriege⸗ 
5 ließen Kränze am Grabmal nieder⸗ 
egen. 

Petersburg, 2. November Vom heutigen 


Tage datirten Generalſtabsberichten zufolge haben in 


der Zeit vom 27. September bis 10. Oktober zwiſchen 
den Rufen einerſeits und chmeſiſchen Soldaten und 
Chunchuſen andererſeits in der Gegend von Charbin 
einige unbedeutende Zuſammenſtöße ſtattgefunden. 
Nach Berichten aus Mukden werden das dortige 
kaiſerliche Palais und die Raiſerlichen Gräber im 
Oſten und Weſten der Stadt von ruſſiſchen 
Soldaten bewacht. 

London, 2. Nuvember. Dem „Reuterſchen 
Bureau“ wird aus Paobingfu vom 26. 
Oktoder gemeldet: Ene italbeniſche Truppen⸗ 
abtheilung löft? die als Strafexpedition ansgefandte 
britiſche Kavallerie ab. Mehrere Dörfer wurden 
niedergebrannt, viele Boxer getödtet. Eine 
Erkundigungspatrouille britifcher Kavallerie kam 
ohne auf Widerſtand zu ſtoßen in Itſchon an, 
eine deutſche Truppenabtgeilung raf mit ihr bei 
den öſtlichen kaiſerlichen @räbern zuſammen. Die 
internationale Rammilfton verurtheilte den Provinz ⸗ 
richter Tienyang, den Militärkommandanten 
Wangſchangu, den General Kiu und zwei andere 
Beamte zum Tode. General Nichardſon kehrt 
mit dem britiſchen Kontingent am 28. Oktober 
über Langfang zurück. Die Deutſchen und Franzoſen 
bleiben hier als Garniſon während des Winters. 
Es ſind Vorbereitungen getroffen worden, um 
Morgen den für beſonders heilig gehaltenen 
Tempel der Stadt zu zerſtören. 
— — —— — una ale 


Für die Redaction verantwortlich: M. Lambeck in Thorn 


Meteorologiſche Besbachtungen z 
Thorn. 
Waſſerſtand am 3. November um 7 Uhr Worgens: 


+ 0,54 Meter. Lufttemperatur: + 4 Grad Cell 
Wetter: dewölkt. Wind: RO 


Wetterausfichten für das nördlich / 
Deutſchlaud. 


So „den A Wolkig mit Sonnen» 
ſchein, milde, ſtrichweiſe Regen. 
Sonnen- Aufgang 7 Ur 3 Minuten, Untergan 
4 Uhr 53 Minuten x € 
Mond- Aufgang 2 Ur 18 Minuten Nach m., 1 
Untergang 1 Uhr 1 Rinuten Nachts. 3 
Montag, den 5. November: Wolkig, trübe 8 
wärmer. Regenfäbe Friſche Winde. Sturmwarnung. 


Berliner telegraphiſche Wen 5 
der Fondsbörſe fett fen N 
Nuſßiſche Banknoten „ 1217.00] 216.80 Mi 
Hau 8 Tage . { 
Oeſterreichiſche Banknoten 0 | 
Bil 37 3 3 
Preußiſche Konſols 3½% m. 
Preußiſche Kanſols 8. 30% abg. 
Dale Kagan, 8 
Weftpr. Plandbrieſe 9% neil. II. 4 
. fand 31, YA neul. II. 4 
Poſener Pfandbriefe 3/½% .» - 8 
Poſener Pfandbriefe ER » 0.141068 f 
Polniſche Pfandbriefe ** 4 ge 2 
Türkiſche Anleihe 19, aa 4 
Italieniſche Rente Ph >» ů 2. 
Rumänische Rente von 189 4% . m 
Distonto-Kommandit-Anleibe 1176.50 2 
Große Berliner Straßenbahn⸗Aktien 226,00 f 
Harpener Bergwerks⸗Aktien 180 30 8. 
Laurahütte⸗Aktiaae gs 203.50 1 
Norddeutſche Kredit⸗Anſtalt⸗Aktien 119 10 70 
T Stadt⸗Anleihe 3½% „„ . 1 
W 1 November 150,00 f 
Dezen ber „ a 
1 . 1158 75 3 
j Loco in Rew York 1 
Roggen: Nobem ber. 140.50 u 
De zemdeer 141,75 J 
Mai . 7. 
Spiritus: 70er loco 0 5 
Reichsbank⸗Diskont 5%, Lombard ⸗Zinsfuß W 0 
e 42775 ars 
— 
m | Eine Wohnung, 


Altſtädt. Markt 29, 2. 
8 reſp. 4 Zimmern, Küche 2. iſt vom 
1. Januar k. Is. zu vermiethen. 

Zu erfragen bei A Mazurkiewiez. 


Zu vermiethen: 
2 Zimmer, Küche, Kammer ꝛc. 200 M. 
Brückenſtraße 28. N 
Eine freundl. Parterre⸗Wohnung 
von ſofort zu vermiethen. 9 
Gehrz, Bäckermſtr., Brombergerſtr. 60 
ie im Haufe Seglerſtraße 31, 
ecke Altftädtifcher Markt befindliche — 
l. Etage, 5 
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt Zubehr 
iſt vom 1. April 1901 ab zu vermieth. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung. 
Eine Wohnung, 
befteh. aus 3 Zimmern, Küche u. Zube... 
v. 1. Dezbr. zu verm. (Preis 200 Mk.) 
Mellienſtr. 70, 3 Tr. 


Einen hellen Opfiheler 
von ſogl. zu verm. Heiligegeiſtſtr. 19 


. 


4 

Nachſtehende 5 

Oeffentliche Aufforderung 
Die diesjährigen Herbſt⸗Kontrolverſammlungen im Kreiſe Thorn finden ſtatt. 

In Podgorz am 9. November 9 Uhr Vorm. 

„ Ottlotſchin am 9. November 1 Uhr Nachm. 

„Steinau am 10. November 8 Uhr Vorm. (Gaſthof Baumann.) 

- Culmſee J Iila Nona am 10. November 12˙ Uhr Nachm. für die Landbevölkerung. 

„ Culmſee J am 12. November 8 Uhr Vorm. für die Stadtbevölkerung. 

„ Birglau am 16. November 10 Uhr Vorm. 

„ Penſau am 17. November 10 Uhr Vorm, 

„ Thorn am 17. Nov. 3 Uhr Nachm. f. d. Landbevölkerung mit den Anfangs: 

Exercierhaus buchſtaben AK. 

„ Thorn auf der am 19. Noo. 9 Uhr Vorm. desgl. L—Z, 

„Thorn Kulm. Esplan. am 20. Nov. un a oc K d. Stadtbevölkerung mit den Anfangs⸗ 

„Thorn am 20 Nov. 9 Uhr Vorm. desgl. L—Z. 

„ Leiditſch am 20 November 3 Uhr Nachm. 

Zu dieſen Kontrolverſammlungen haben zu erſcheinen: 

. die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reſerve Denſel ben 

wird eine ſchrift lich e Aufforderung zu den Kontrolverſammlungen nicht zugehen. 

Anzug der Offiziere iſt der kleine Dienſtanzug (Mütze). f 

Sämmtliche Reſerviſten. f 

zu ar afitinn der Truppentheile beurlaubten Mannſchaften. 

Die zur Dispoſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften. 

Die Halbinvaliden, ſowie die nur als garniſondienſtfähig anerkannten Maanſchaften 

ſoweit ſie der Reſerve angehören. 
6. Die im Jahre 18888 in der Zeit vom 1. April bis 30. September eingetretenen Wehr 

1. er nicht mit Nachdienen beſtraft find, behufs Ueberführung zur Landwehr 

Aufgebots. 

Mannſchaften, welche ohne genügende Entſchuldigung ausbleiben, 
werden mit Arreſt beſtraft. 

Mannſchaſten, deren Gewerbe länge es Reiſen mit ſich bringt, ins deſonde e Schiffe‘, 
Flößer etc. find verpflichtet, wenn fie den Kontrolloerſammlungen nicht beiwohnen können, 
bis zum 15. November d. J. dem betreffenden Hauptmelde⸗Amt oder Meldeamt des Bezirks⸗ 
kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Bezirkskommando auf 
dieſe Weiſe Kenniniß von ihrer Existenz erhält. 

N Sümmtliche Maunſchaften haben ihre Militärpapiere auch alle 
etwa in ihren Händen befindlichen Geſtellungsbefehle mitzubringen. 

Befreiungen von den Kontrollverſammlungen können nur durch das Bezirkommando 
durch Vermittelung des Hauptmelde⸗Amts oder Melde⸗ Amts 
ertheilt werden. 

Die Geſuche müſſen hinreichend begründet ſein. 

In Krankheits- oder ſonſtigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, welche durch 
die Ortspolizei⸗Behörden (bei Beamten durch ihre vorgeſetzte Civilbehörde) beſcheinigt werden 
müſſen, iſt die Entbindung von der Beiwohnung der Kontrollverſammlung rechtzeitig bei dem 
betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt zu beantragen. 

Wer ſo unvorhergeſehen von der Theilnahme an der Kontrollverſammlung abgehalten 
wird, daß ein Befreiungsgeſuch nicht mehr rechtzeitig eingereicht werden kann, muß ſpäteſtens 
bei Beginn der Kontroll⸗Verſammlung eine Beſcheinigung der Orts⸗ oder Polizeibehörde 
vorlegen laſſen, welche den Behinderungsgrund genau darlegt. 

Später eingereichte Atteſte können in der Regel als genügende Entſchuldigung nicht 
angeſehen werden. 

Wer in Folge verſpäteter Eingabe auf jein Befreiungsgeſuch bis zur Kontroll: 
Verſammlung noch keinen Beſcheid erhalten haben ſollte, hat zu der Verſammlung zu erſcheinen. 

Es wird daher im eigenen Intereſſe darauf hingewieſen, etwaige nothwendig e 
Befreiungsgeſuche möglichſt früh zur Vorlage zu bringen. 4 45 

„Das Erſcheinen der Mannſchaften auf anderen Kontrollplätzen iſt 
unzuläſſig und wird beſtraft, falls der Betreffende hierzu nicht die Genehmigung 
des Hauptmeldeamts oder Meldeamts vorher erhalten hat. 

Es wird im Hebrigen auf genaue Befolgung aller in dem Militärpaß vorgedruckten 
Beſtimmungen noch beſonders hingewieſen. 

Thorn, den 18. Oktober 1900. 


Königliches Bezirks-Kommando. 


wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 24. Oktober 1900. 


Der Magiſtrat. 
Ballſchuhe. Gummiſchuhe. 


Zur Herbst- und Wintersaison 
„ Celtener Gelegenheitskau f. / 


Ein Poſten warmer Hausſchube, Stiefel und Pantoffel! 
Zum Einkaufspreis und darunter, um damit zu räumen. 
Streng reelle Waare. 


M. Bergmann, eglerſtr. 30. 
Neu! Patentamtlich geſchützt Nen! 


Schnürſtiefel aus einem Stück 


Kaufhaus M. S. Leiser 


Altſtädtiſcher Markt No. 34 


empfiehlt 


Damen⸗ und Mädchen⸗Confection, 
herren⸗ und Unaben⸗Garderobe, 
AKleiderſtoffe in Seide und Wal, 
Gardinen und Teppiche, 
Tricotagen und Wollwaaren, 
Strickwolle und Strümpfe, 
Aurzwaaren und Schneiderartikel, 
Bettfedern und Daunen 


‚ olles in bervorragend großer Auswahl zu den illig fen Preiſen. 
Beſtellungen nach Maaß werden von einem küchligen Zuſchneider auf das Beſte augeſerligt. 


— 


g 


Freitag, den 9. November, Artushof, 7'. Uhr: Itadty erg u⸗Wa % 
Marie Goetze, Zur bio rrordnefe Wah die 


| ee ee e . . 
2 * * . .. t 
| Waldemar Lütschg, | 8 Uhr Abends 
Clavier-Virtuos aus Petersberg. in das Vereinszimmer d. Artushofes 


Karten & 3, 1½ und 1 Mk. bei E. F. Schwartz. ergebenft eingeladen. 


2 N eee | 
Schützenhaus. 1 
| a 5 
Sonntag, den 4. November er., 3 Abtheilung 


Abends 5 Uhr 


br. Str e ich-Concert Stadtverorönelenuahl 


N die Herren: 
der Kapelle des Inf.⸗Regts von Borde (Nr. 21) unter Leitung ihres a Steuerinfpeftor Hensel, 


meiſters Herrn Böhme. h 
1 Entree 30 Pfg. SE Munerntiſter Plehwe, | 


Bu5” Alleinverkauf. 2 Die Concerte finden regelmäßig jeden Sonntag ſtatt. Kaufmann Paul Meyer 
IK Gummiboots mit Krimmer JJTCCTſVVCFFCò ² ² TEU (t. F.: W. Böttcher), 
t 2,50 an. 1 2 
5 I... e de. ene Fa einfachſten Zum Ben ei Kaufmann B. e 
RD Genre. gite Breite. oulante Bedienung. 1 5 x N Arn dt ; 
Suchtenftiefel. Reititiefel. B| Kleinfinder-Bewahr-Dereins Thorn Seilgchüſe u; ,.,. 
In den Sälen des Artushofes ſind 


T ——... Dienſtag, den 6. November. Wiener Cafe, Moche 
Zum Besten um Wienftag Be . 
Zu d un... Yu de unter 10 Jahren frei. — 5 m Heute Sonnabend, u: a 


Retpreubiichen Dinfonifienhuufes in Danzig Feft ig baneriichen Dochgebirge. CONGERT 


mit hunoriſiſchen Vorträgen, 


fine am 11. und 12. November d. 3. em ee an af am te, 
RETTET = inen Mei altiges Bu et, Verkaufstiſche, Tombola. 5 e in Nationa tra t. 
— „ein Bazar eee 0 afl el 


' ip Tanzkränzchen, ss 
im Franziskaner Kloſter fat. der Vurſand des Kleinkinder⸗ewahr⸗Veteins. „, es de er zch | 
- An alle Freunde diefer Stätte der Barmherzigkeit, deren helfende Hand ſich Kittler. v. Schwerin. Weese. Frau Adolph Frau Oberlehrer or ar Alfred Salzbrunn. 

ſchon jo oft bewährt, an neue Freunde, deren helfende Theilnahme wir gewinnen Frau Feldt Frau Glückmann. Frau Hübner Frau Major Lille... een — 4 


möchten, richten wir die herzliche Bitte, den Bazar durch Geld und Gaben aller Frau General Rasmus Fräulein Schwartz. Fräulein Sponnagel. Restaurant zum Pilsener. 


— > unterſtützen und dadurch das Werk an den Armen und Kranken ſelbſt zu Frau Bürgermelſter Stachowitz. en Baumeiſter Be Specialität: 

Das Haus wächſt nach Innen und Außen, in der Zahl ſeiner Schweſtern Frau Oberſt v. Versen Adolph Sanitätsrath * i tweger. Ausſchank von Pilſener Urguel 
und Kranken, in ſeiner räumlichen Ausdehnung — dadurch auch in ſeinem Bedarf Superintendent Waubke. Kuntze. aus dem „Bürgerlichen Brauhaus Pilſen.“ 
an Mitteln, die die Krankengelder nicht zu decken vermögen. So bitten wir — . )8ßẽö— — Te Täglich: 


li 1 
S alte, ben 4. Wontr olg, dt. Aug v. Königsberger Ponarth 


wie vor 2 Jahren — Geld, Lebensmittel (Hülsenfrüchte. Geflügel, Wild, Obſt, Bin zurückgekehrt 
Es werden geſchehen Zeichen an l. Minchenet Dürgerbräu, 


Conſerven, Fleiſchwaaren) Wäſche, Küchen und Hausgeräth, wie Handarbeiten aller 5 
s ü N ig bis und ertheile wieder Stunden in Kunſt⸗ 
Art an Frau Oberin von Stülpnagel, Diakoniſſenhaus zu Danzig zum eee e. 


6. November ſchicken zu wollen, die dem Verderben ausgeſetzten Lebensmittel Sonne, Mond und Sterne. Sonne Guten Mittagstiſch. 
erſt zum 8. und 95 November Frau K Nlebios Gerftenftr. 16, III. Gerſtenſtr. 16, III. und Mond wird den Schein verlieren und! Reichhaltige Fe a 
Danzig, im Oftober 1900. | A. die in den Thorner Zeitungen vom die Sterne werden vom Himmel] Erlaube meine ſeparaten Räume für 
Das Komitee 1. November 1900 No. 256 er- fallen und die Kräfte der Himmel Geſellſchaften, Vereine in Erinnerung 
5 ſchienene Bekanntmachung, betreffend Eins werdrn ſich bewegen. zu bringen. 
n „ berufung der Wähler der 3. Mbrbeitung . Eintritt frei. RR Hochachtungevoll 
Sram. zu einer Vorbeſprechung über die Stadt, | Efifabethftr. 16, Eingang Strobandftr M.Kowski. 


K ki 
95 2 x 3 2 verordneten⸗Wahlen bei Preuss x 5 
Chriſtlicher Zerein junger Männer. ee 3, en 6 an Iikümgf- u. Jocenfabrik Reit Bruuniän. Genije-anferie 
Reformations⸗ u. Lut er⸗Abend Bifen und lden unter Der bietenden . eh ieh dengel Br D | . Nhkingauer Kompatirächie 


Auence erſchtenen IR. Strümpfe werden auch ſauber angeſtrickt. empfiehlt billigt. A. Mazurkiewiez 


im großen Saale des Viktoriagartens, beſtehend in 3 des Herrn Thorn, den 3. November 1900. ee le regnen 
Divifionspfarrer Grossmann, Deklamationen und Chorgefängen. Der Ertrag dient zum Drei Blärter und 
Jedermunn herzlich eingeladen. ar Bu Eintritt frei. A. Wakarecy. Mädchen. H. v. Slaska. tagsblatt. 


5 \ und Verlag der Kaiyabugdrunrel Eınft Lambe cd, Zyorm. 
’ en 2 a 4 * 6 1 7 1 en er 


